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„Wie nach dem unfere altvorderen von dem wahren gott und er-
kanntniß Jefu Chrifti und des rechtfchaffenen glaubens in ihn und
von dem wahren und einigen göttlichen wort, von den.göttlichen brauchen

und chriftlicher Liebe und Wefen abgefallen find, ohn Gott,
Gefetz und Evangelium in menfchlichen, unnützen, unchriftlichen Bräuchen

und Zeremonien gelebt und darin Seligkeit zu erlangen vermeint
habend... alfo auch jetzund will jedermann in gleißendem Glauben
feiig werden, ohn Frucht des glaubens, ohn Tauf der Verfuchung und
Probierung, ohn Liebe und Hoffnung, ohn rechte chriftliche Brauch,
Tauff und Nachtmahl Chrifti, in Verachtung des göttlichen worts, in
achtung des pepftlichen worts und des worts der widerpepftlichen
Prediger."

Ja — ill das nicht auch richtig? Es muß eine neue Autorität werden

und aus ihr neues Leben und neue Geftaltung des Gottesdienftes —
durch die, welche dies als Wahrheit erkannt und Gottes Auftrag
empfangen haben. Das fordert die Freiheit des chriftlichen Gewiffens, die
zugleich eine Verantwortung ift, wie jede Freiheit. Luthers Freiheit
ill zu geiftlich, zu innerlich, wirkungslos und deshalb am Ende wohl
Verrat an feiner Sache? Emil Fuchs.

(Fortfetzung folgt.)

Winter.
Mit nebelfchleiern und wolkendunil
verhüllt fich die fonne,

und trauer
und ftille
find ringsumher.

Die ftimmen fchweigen:
und doch,
wie ift die weit erfüllt
von Dir Ludwig Glafer.

Falfche Propheten II.
Wir haben fchon in unferer letzten Verlautbarung darauf hin-

gewiefen, daß auch ein gewiffer Jefaja fich an der antimilitariftifchen
Verirrung beteiligte und es fträflich gefunden, daß einem folchen Manne
nicht der Mund geftopfl wurde. Nun muffen wir nach weiteren Nach-
forfchungen zu unferem Schmerze berichten, daß im Gegenteil der König

ihm fogar fein befonderes Vertrauen fchenkte. Man fieht eben in
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